
^R. « 5 . Freitag den »8. Jänner »85«.

Z- 24. u (3) Nr. 205.
K u n d m a c h u n g .

I m Zusammenhange mit der hierortigen
Kundmachung vom l 9 . Dezember 187)5 wird
hiermit bekannt gemacht, daß die Dividende für
das l l . Semester 185,5 mit Drei und vierzig
Gulden B . V . für jede Bank-Aktie bemessen
worden ist.

Dieser Betrag von 43 fl. B . 35. für Eine
Aktie kann vom 7. Jänner »856 an, entweder
stegen die hinausgegebencn Coupons oder gegen
klassenmäßig gestempelte Quittung in der hier-
vUigcn Aktienkasse behoben werden.

Wien am 7. Jänner 1856

iinnlt- (^0uvt>rnl>ur.
8 z >» a ,

R' «» T >» « « ,

^' 2 3 ^ . (3) Nr. ' " / ^
K u n d m a c h u n g .

Bei der am 2. Iänncr 1856 vorgenommenen
" 2 . Verlosung der ältern Staatsschuld ist die
^m'e 405 gezogen norden.

Diese Serie enthalt steierisch, ständische Aera^
l'lal «Obligationen vom gezwungenen Kriegsdar-
lehen mit den Zinsentermincn Jänner und Ju l i
ZU 5 ^ von Nr. 288« , einschließlg Nr. l6l»56,
Milder Kapitalssumme von l,N>5 2:l<» fl. 2"<^kr.
und im Zinsenb<lrage „ach dem herabgesetzten
Fuße von 27650 si. 45 kr.

Diese Obligationen werden nach den Vesting
mungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 1 . März
^ 8 l 8 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
sl'ße it, Konventionsmünze verzinsliche Staats-
schuldverschreibungen umgewechselt' werden.

Dicß wird zu Folge hohen Finanz - Min,.-
Nerial-Erlasses vom 3. Jänner l. I . , Z. 2 0 , ,
Ylemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K, k. Steuer-Direktion für Krain.
Laibach a m ^ I ä n n e r 1856.

Z. 34. « ' ( L ) ^ N ^ . ^ .
K o n k u r s e K u n d m a chung.

Bei dem k. k. gemischten Bezirksamte in
Treffen ist die AmtsvorstchcrSstelle mit dem I a h .
resgehalte von lUttUst und mit dem Vorrückungs-
rechte in die höheren Gehalts cKathegorien von
ÜUl) st. und l 2 W in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diesen Dicnstposten,
^ r um eine aus diesem Anlasse bei einem andern
^crländigm gemischten Bezirksamtc in Erledigung
Amende Bezirksvorstehersstelle bewelben wollen,

^ ^ binnen vier Wochen, vom Tage der dritten
d/, , , ^ l " " g dieser Kundmachung im Amtsblatts
^. . l̂bacher Zeitung, ihre gehörig dokumentirten

gliche im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
' °' ^ndcskommisslon für die Personalangelegen-

),e>ten der gemischten Bezirksämter in Laibach
^zubringen und sich insbesondere über die Be-
z u w ^ ^ "̂̂ ' ö " politische Geschäftsführung aus-
»n m , ü / ^gleich aber auch anzugeben, od und

, weichem W^ade dieselben mit den Beamten der
s ^ . blgen Bezirksämter verwandt oder vcr-
'Hwagert sind.

^on der k. k. Landeskommission für die
Personalangelegenheitcn der gcmiscktcn
Bezirksämter in Krain.

^ ^ a i b a c h am 7. Jänner 1856.
s> 25. ^ (3) Nr. 496.

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei der k. k. Statthalterri - Abtheilung zu

Preßburg sind noch 21 KonzcptSprattikantenstel-
len, darunter l t t ,nit einem Adjutum von 3UU si.
<ZM. unbesetzt. M i t diesen Dienstcsstcllcn ist
der Rang in der X U . Diäten.Klasse verbunden.

Die Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre gehörig gestempelten, eigenhändig in deut̂
scher Sprache geschriebenen Gesuche und zwar,

wenn sie bereits im Staatsdienste stehen, im
vorgeschriebenen Dienstwege, sonst durch die poli-
tische Behörde ihres Wohnsitzes längstens bis
30. Jänner 1856 hierorts einzubringen.

Die Gesuche haben mittelst der beizuschlie-
ßendcn Belege genau zu erweisen:
1. Den Namen, Religion, Geburtsort und Jahr,

den Aufenthaltsort, die dermalige Beschäfti-
gung oder Dienstcseigenschaft des Bewerbers;

2. dessen Stand;
3. die vorschriftsmäßige Beendigung der durch

die bestehenden Gesetze als verbindlich vorge-
schriebenen Rechts» und staatswissenschaftlichen
Studien,

4. die mit entsprechendem Erfolge geschehene Ab-
legung E i n e r s p e z i e l l e n A b t h e i l u n g
der v o r g e s c h r i e b e n e n t h e o r e t i s c h e n
S t a a t s p r ü f u n g e n gegen dem, daß sich
der Bcwcrbcr der zweiten speziellen Prüfungs»
abtheilung binnen Jahresfrist unterzieht.

Jene Bewerber, die etwa eine Dispens hie-
von erhielten, haben die bezüglichen Dekrete
beizuschließen.

5. Die sonstige Beschäftigung, insbesondere Sprach-
kennlnisse;

6. ob der Bewerber mit juridischen oder politi-
schen Beamten des Verwaltungsgebietes und
in welchem Grade verwandt oder verschwä-
gert ist;

7. ob und wo derselbe ein liegendes Besihthum hat -
8. das politische tadellose Verhallen während der

Jahre »838 und 1849, endlich
9. ist der vorgeschriebene, gehörig legalisirte S u -

stentatiotlörcvers beizulegen, ohne Unterschied,
ob der Bewerber auf adjutirte oder nicht ad-
jutirte Konzeptspraktikantenstelle reflektne.

Preß burg am 2. Jänner 1856.
Von Präsidium der Preßburger k. k.

Statthalterei-Abthcilung,

3. 29. ., (2) Nr. 1838,j5<)3
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Üandes-Direktion für
Tirol und Vorarlberg wird bekannt gemacht,
daß der Tabak» und Stempelhauplverlag in
Imst im Wege der öffentlichen Konkurrenz mit-
telst Ucbcrrcichung schriftlicher Offcrte dem geeig-
net erkannten Bewerber, welcher die geringste
Verschleiß« Provision fordert, verliehen werden
wird.

Der genannte Hauptvcrlag hat seinen Ma>
tnial 'B 'darf an Tabak und Stcmpelmarken vom
hilsigen k. k. Tabak- und Stempel-Verschleisima-
qazin zu beziehen. Dem Haupwerlage sino I
Unterverleger, ein Großtrafikant und zwei und
dreißig Trafikanten zugewiesen.

Der Verkehr betrug in der Iahresperiode
vom 1 . November 1854 bis lchten Oktober
l«55 an Tabak 232. lU0 P fund , im Gelde
55.887 fl. 54 kr., an Stempclmarken 2028 si.
, 5 kr. , in Summe 57.916 st. 9 kr. (5. M .
Hierauf haften folgende, nach dc'M Ergebniß des
Vcrwaltungsjahrcs 1855 berechnete Lasten:
^) allgemeine Tabak-Verschleiß - Provision für

dcn Untcrr>crlag ü 4 V i ü/o p " !08tt si-
2 7 ' / , kr.;

K) allgemeine Verschleiß-Provision für die Groß--
trafik u 7" / „ pcr 494 fl. 53 kr. ;

«.-) Gutgewicht vom geschnittenen Rauchtabak für
den Üntcrv.rlag und die Großtrafik ü 2 ' / ^ ' / o '
dann für die Trafikanten ü 2 ° / „ , pr. Kitt st.
5 N kr.

Nur die beanspruchte Tadak-Verschlelß-Pro-
vision, nach Prozenten ausgedrückt, hat den Gc«
^enstand der Anbote zu bilden. Falls dcr Er-
strhcr dieses Hauplvcrlages das Matcriale niä.t
Zug sür Zug bar zu bezahlen bcal'sichtiget, wird
demselben ein stehender Kredit bemessen, w.lch^
durch cine in der vorgeschriebenen Art zu leistend.

Kaution sicher zu stcllen wäre. Der Summe
dieses Kredites ist der Matcrial-Worrath gleich,
zu dessen Erhaltung der Erstehcr stets verpflich-
tet ist. Wollte von einem solchen Kredit Ge-
brauch gemacht werden, so würde ihm cm sol-
cher im Betrage von 15W st. gegen Kautions-
lcistung gewahrt werden.

Diese Kautionsleistung kann geschehen:
1. durch Erlag vom baren Gelde, waches beim

Staatsschuldcntilgungsfonde fruchtbringend an-
gelegt w i rd ; s^! q

2. in öffentlichen Staatspapieren nach der für
Verleger festgesetzten Wcrlhsbcstimmung, oder
endlich

3. mittelst einer von der k. k. Finanz-Prokura-
tur geprüften und von der Gcfälls - Behörde
als annehmbar anerkannten Hypothekar-Ur«
künde.

Ueber den kreditirten Betrag käme nebst
der erlegten Kaution auch eine Schuldverschrei-
bung nach dem in der Abrechnungsvorschrift vom
l 4 . April 1840 vorgczeichneten Muster aus-
zustellen.

Wird jedoch von der Kreditöbnvirkung und
Zugestehung kein Gebrauch gemacht, so muß
von dem Verlags-Uebcrnrhmer die vorgeschriebene
Bevorräthigung Zug für Zug durch Barzahlung
bewerkstelliget werden.

Die Bewerber um den Hauptuerlag haben
fünfhundert Gulden C. M . W. W. als Va -
dium vorläufig bei ciner Landeshaupt?, Kreis-
sammlungsc oder Bezirkskassa zu erlegen und
die dicßfällige Kassaquittung dem gesiegelten und
mit dem l 5 kr. Stempel versehenen Offerte
dcizusä)lleßen.

Dlch's Offert ist längstens bis letzten Jän-
ner 1856, l 2 Uhr Mittags unter der Aufschrift:
„Offert für dcn k. k. Tabak- und Stemprlhaupt-
verlag in Imst " bei dem Präsidium der gefer-
tigten Finanz Landes-Direktion einzubringen. .

Dieses Offert ist nach dem am Schlüsse dieser
Kundmachung bcigefügten Formulare zu verfas-
sen und liebstbei mit der dokumentirten Nach«
wcisung:
1. über das erlegte Vad ium;
2. über die ei langte Grosijährigkeit;
3. mit dem obrigkeitlichen Sittcnzeugnijse zu

belegen.
Die Vadicn jener Offvrenten, von deren An-

boten kein Gebrauch gemacht wi rd , werden nach
geschlossener Konkurrenz-Vcrhandlung sogleich zu«
rückgestellt werden; das Vadium deS Erstchcrs
hingegen wird entweder bis zum Erläge der
Kaution oder, falls er das Material Zug für Zug
bar bezahlen w i l l , bis zur vollständigen Mate-
rial» Bcvorra'thigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf.
ten mangeln, oder welche unbestimmt lautcn,
oder sich auf die Anbote aiidcrvr Bewerber be«
rufen, werden nicht berücksichtiget werden. Bei
gleichlautenden Anboten wird sich dic Entschei«
dung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wird ebenso wenig
zugesichert, als eine wie immer geartete Ent-
schädigung oder Provisions-Erhöhung stattfindet.
Gleichfalls kann das unveränderte Fortbestehen
d.r dermalen zur Materialfassung zugewiesenen
Verschleißcr nicht zugesichert werden. Eine dieß-
fällige Aenderung gibt auf eine Entschädigung
keinen Anspruch. Die gegenseitige Aufkündigungs-
frist wird, wenn nicht wegen cims Gebrechens
oiesogleiche Entsetzung vom Verlagsgcschäfte
einzutrcten hat, auf drei Monate bestimmt.

Die näheren Bedingungen und die mit d<'m
Vcrlagsgeschäfte verbundenen Obliegenheiten sind,
so wie die Nachwcisung über dcn Ertrag und
die Auslagen bei der hiesigen Kameral-Bezirks»
Verwaltung wahrend der üblichen Amtsstunden
anzusehen.



3»
Vo» der Ko»kl>rr.nz sind aUe jene Perloucn

aueasslbloss<n, w.lche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträ eu ü^'ih^upt u »fähig erklärt; dann
jene, w'lcke weg.n c>«n6 V>rbreche»s, wegen
e n s H^erarhllis ^eg.n d>e E'chelheit d.6 tzig>„.
th^'Mö, wlssln Schleichhandels od^r wca/n e»ner
lcl>w.rcn Gefallsüderir^ung od»r einfachen Ge-
fällsübertrttung, insoferne sich dieselbe auf die
Vorscbriflen rücksichtl'ch deß Verkehres mit Mo°
nopelsaegenständen bezieht, verurteilt, oder nach
M.^ßgve der in Geltung gewesenen Gesche nur
wegen M a n u l s an B.weisen losgesprochen wur-
den, endlich Verscdleiß.r von Monopolügegen-
ständen, welche vom V.lschlelßgeschäfte stralwcise
entsetzt wurden, und solche Pcrsonen, denen die
politischen Vorschriften den bleibenden Aufenthalt
am Verladeorte nicht gestatten. Kömmt ein
solches Hinderniß erst nach Uebernahme des Acr-
lags^eschast.s zur Kenntniß der Behörden, so
lann dasBefugn'ß sogleich abgenommen werden.

Von d.r k. k. Finanz Landes Direktion für
T-rol und Vorarlberg. Innsbruck am
15,. D.zember 1»55.
F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s

(von Inneti.)
Ich Endtögeftrtigter erkläre mich bereit, den

Tabak- und Snmpel-Hauptverlag in Imst un,
ter Beobachtung der dilßfalls bestehenden Vor^
schriften und insbesondere auch in Bezug auf
die Matcr,al«Bcvorrach!gung, gegen eine Provi.
sion von . . . (>n Buchstaben auszudrücken)
Prozenten von der Summe des Tabak-Verschlei-
ßes in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange^
ordneten drei Beilagen sind h'er angeschlossen.

Eigenhändig, Unterschrift, Wohnort
und Charakter des Osferenten.

(Von Außen)
Offert zur Erlangung des Tabak» und Stem-

pel-Hauptverlages zu Imst.

Z. 42. u ( l ) Nr.^2Ü5
K u n d m a c h u n g .

ES sollen für das hiesige k. k. Werdbezirks«
Revisoriat auf die Dauer von vier und cinhalb
Jahren, das ist für die Zeit vom i M a i 1856
bis Ende Oktober 18«N, Kanzlei, und Assent-
Lokalien, bestehend aus 5 oder 6 Zimmern, I
Magazin und 1 Holzlege, in Miethe genommen
werden.

Die betreffenden Herren Hausbesitzer, welche
ähnliche Lokalien besitzen und Willens sind solche
zu obigem Zwecke zu vcrmiethen, werden hiemit
ersucht, ihre Erklärungen oder Anttäge unter
Angabe des Miclhzinses dem Magistrate im
Zeiträume von 8 Tagen durch versiegelte Offerte
bekannt zu glben.

Stadlmagistrat Laidach am l 4 Jänner 1856.

Z. 43. l, (,) Nr. 23».
K u n d m a c h u n g .

Der Magistrat bringt zur öffentlichen Kennt»
niß, daß die, Behufs der nächsten Nekrutirung
zusammengestellten Konjkriptionslisten der in dcn
Jahren 1835, «834, 1833 und 1632 gebor,
nen Militärpflichtigen durch 8 Tage, das ist
vom 23 bis 3U. Jänner l. I . bei dem Mag!
strate zu Jedermanns Einsicht aufliegen, ein
Pare l)ievon aber auch unter der RathhauS»
Halle öffentlich affigirt werde.

Gegen diese Konskribirung steht sowohl den
Klinskribitten selbst, als auch den Militärpflich-
tigen , oder ihren Eltern, oder ihren Vormün-
dern das Neklamationsrecht frei.

Diese Reklamationen sind jedoch um so gc>
wiffer bis zum 3. Februar l. I . del diesem Ma-
gistrate einzubringen, als später vorkommende
Reklamationen nicht mehr in die Verhandlung
gezogen werden würden. Die Prüfung der recht-
zeitig eingebrachten Reklamationen wird bci dem
Magistrate am 5. Februar l. I . Vormittag 9
Uhr Stat t finden, wozu die Militärpflichtigen
und deren Eltern und Vormünder den freien Zu-
tr i t t haben.

Zur genauen Darnachachtung wi ld erinnert,
daß Diejenigen, welche zum ersten Male nach
dem Gesetze die zeitliche oder gänzliche Befrei'
ung in Anspruch zu nehmen in dem Falle sind,
zu diesem Behufe ihren dießjälligen Reklama«

itioncn die bezüglichen Dokumente, a ls : Fami-
lienbögen, Verttage, Katasiralbcsihbögen, nütz«
liche und glaubwürdige Zeugnisse u. dgl. beizu-
legen haben, und daß die vorläufig ausgespro«
chenen zeitlichen oder ganzlichen Befreiungen noch
der Bestätigung der h. k. k. Landesregierung
vm behalten seien.

Von dem Magistrate der l. f. Hauptstadt
Laibach am l 7 . Jänner 1856

Z. 2 l . ll (3) Nr. 6614
V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem sich für die zweite Anton !lt a a b'sche
Studentenstlstung pr. 1?9 st. kein Bewerber
gemeldet; so wird solche zu gleichen Theilen
einer armen wohlerzogenen Bürgerstochler, welche
sich im wirklichen Blautstandc befindet, nach
deren Kopulation, der andere Theil aber einn
armen ehrbaren Bürgerswitwe vetliehcn.

Hierzu czualifizirte Bewerberinnen haben ihre
Gesuche bei diesem Magistrate bis 8. Februm
1856 einzubringen.

Etadtmagistl.at Laibach am 28. Dezembn
1855.

F. 20. u (3) Nr. l3t t .

K o n k u r s l A u s s c h r e i b u n g .
Bei dem k. k. Landeögerichte in Laibach ist

eine Offizialcnstelle mit dem jährlichen Gehalte
von 5l)U st. und dem VurrückungSrechte in dle
höhere Gehaltsstufe von 6<M st. erlediget.

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen»
händig geschriebenen Gesuche, und zwar die be-
reitb Bediensteten durch lhre Vorsteher binnen
vier Wochen, vom Tage der letzten Einschaltung
dleser Ausschreibung >n der Laibacher Zeitung,
del dem Präsidium dieses k. k. Landesgerichteb
zu überreichen und darin die im a. h. Patente
vom l . Ju l i 1853, Nr. 81 R. G. B l . vor-
gezeichneten Erfordernisse, so wie auch die Kennt
niß der deutschen und trainischen Sprache nach-
zuweisen und anzugeben, ob und in wie ferne
sie mlt dießgerichtllchen Beamten im Verwandt«
schafts- oder Schwägerschafls-Verhaltnisse stehen.

Lalbach am 8. Jänner 1856

Z. 95. (2) Nr. 7683.
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

der unbekannt wo befindlichen Maria Oreharca
und deren allfälligen, ebenfalls unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen Edikts erinnert: Es habe
wider dieselben bei diesem Gerichte Anton Blas
eine Klage auf Verjährt» und Elloschenerklärung
der, auf dem Acker Nr. 3 9 , Rekt. Nr. 6»7,
i d l u l i ^ u oder kn,'ß<<!'5>!<u lnv;» intabulilt has
tenden Forderung aus dem Schuldscheine llc^o.
17. Hornulig 1795, pr. 50 f l . L. W. oder
42 si. 3<» kr. (5. M . eingebracht und um eine Tag
satzung gebeten, welche auf dcn 7. Apri l l. I ,
um 9 Uhr Vormittags vor diesem Gerichte an
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus dcn k. k. Erblandcn abwesend sind, so Hal
man zu deren Vertheidigung, und auf deren
Gefahr und Unkosten den hierortigcn Gerichts'
Advokaten l),-. Oojiazh als Kurator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die vorbenannten Beklagten werden desjen
zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vcrlrctcr Henn Nr . Oojiazh Ncchts
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über.-
Haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die auS ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcsscn haben werden.

Von dem k. k. Landcsgerichte Laibach den
5. Jänner l85tt.

Z. , « l . (2) Nr. 3 , 4 .
Von dem k. k. Landesgcrichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß über daS gesammte

bewegliche und unbewegliche Vermögen des
hiesigen Handelsmannes A l o i s K a i s e l l dcr
Konkurs eröffnet worden sei. — Daher wird Jeder»
mann, der an erstgedachtenVerschuloctcn eine Förde«
rung zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit
erinnert, bis zum IU . Apri l 1856 die An«
Meldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den, zum dicßfälligcn Massa«
Vertreter aufgestellten Hrn. 1)>-. Supantschitsch/
unter Substituirung des Hrn. l)«-. Rudolph, bei
diesem Gerichte so gewiß einzubringen, und m dieser
nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er in diese
oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu
erweisen, als widrigenö nach Verslicßung des erstbe«
stimmten Tages Niemand mehr angehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten Verc
mögens des cingangsbenanntcn Verschuldeten ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen sein sollen, wenn
ihnen wnklich ein Kompensationsrccht gebührte,
oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der
Masse zu fordern hatten, oder wenn auch ihre
Forderung auf ein liegendes Gut dcs Verschul-
deten vorgemerkt wäre, daß also solche Gläubi-
ger, wenn sie etwa in die Masse schuldig sein
sollten, die Schuld, ohngeachtet des Kompen-
sations-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das
ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzu»
tragen verhalten werden wmden.

Uebrigenö wird den dießfalligen Gläubigern
erinnert, daß die Tagsatzung zur Wahl eines
neuen, oder Bestätigung des inzwischen aufgestellten
Vclmögensverwalters, so wie zur Wahl emcS
Gläubiger-Ausschusses, auf dcn N>. März
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Landesgerichte angeordnet werde.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach den ,
15. Jänner 185«.

Z 94. (2) Nr. 101.
E d i k t .

Das k. k. i!andcsgericht in Laibach gibt M't
Bezug auf das Edikt vom 4. d. M , , Zah l7 i3 l ) ,
bekannt, daß in der Exckulionssache des Hrn .
Wilhelm M a y r , wider Valentin Tomz, die
exekutive Feilbietung des diesem letzteren gehöli«
gen Morastantheiles sistirt worden ist.

K. k. Landesgericht Laibach den 8. Jänner
1856.

Z. 45. (g) Nr. 75UI .

Von dem k. k. Landeögerichte öaibach wild
dcn unbekannten Anspruchnehmern des Verlasses
nach dcm am 2 1 . Ju l i 1854 zu Ncudorf ver,
storbenen Josef Rischanek mittelst gegenwärtigen
Edikts erinnelt:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Johann Raunicher eine Klage auf Zahlung
von 3 3 W Gulden o. «. c . , als gemeinschaftliche
Schuldner mit Frau Katharina Rischanek einge-
bracht, und um Anordnung einer Tagsatzung
gebeten.

Da der Aufenthaltsort dieser Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil dieselben vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu deren Vertheidigung, und auf dcren
Gefahr und Unkosten den hierorligen Gerichts,
Advokaten Hrn. l)l-. Supantschitsch als Kurator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt
und entschieden werden wird.

Die vorgrdachttn Verlaß - Anspruchnchmer
werden nun dessen zu dem Ende erinnert, damit
sic allcnfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Veltreter H ln . D r .
Supantschitsch Rechtöbehclfe an die Handj zu
geben, oder auch sich selbst cincn andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft,
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wcge einzuschreiten wissen mögcn,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst bcizumcssen '
haben werden.

Von dcm k. k. Landesgerichte Laibach den
29. Dezember 1855.



Z28a(3) K u n d m a c h u n s - Nr 235

des Standes der österreichischen National-Bank am 3i. Dezember 1855.

I A c t i v a . fl. kr* P a s s i v a . fl. k r .

j Bankmässig ausgeprägte Conventions-Münze und Silberbarren 49,410.554 43 7* Banknoten-Umlauf 377,880.275 —

Escomptirte Effecten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen * . . . 66,047.0940. 3% kr. Reserve-Fond 10 361 588 173/

j Detlo in Prag 3,943.230 fl. 10 kr. ^ _ , ooo /,Qü in1 ö Pensions -rond 99i.4oy 10
f Detto in Brunn 2,179.862 „ 52 „

TN • ™ i o / n o ^ / o /n ^ie noch unbehobenen Div idenden , emzu-
Detto in Posth 3,492.143 „ 49 „ lösenden Anweisungen, dann Saldi lau-

Detto inTriest ^ ^ 1 0 ^ ^ 9 9 . 0 9 5 „ 1 0 „ fender Rechnungen 7,396.943 57'/,

~' • U ü " " , . s l C s l O , Q Bank-Fond, begründet durch 100.000 Actien 69;875.800 — -
Detto in Lemberg /iv.ovZ „ 4o „
Detto in Graz 626.059 „ 45 „ Einzahlungen für die neuen Actien . . 16,335.585-

Detto in Linz 699,123 „ 8 „ /

Detto in Olmütz 812.302 „ 38 „ \ /

Detto in Troppau 449 997,, 44 „ /

Detto in Kronstadt. . ? 719.739 „ 47 „ i /

Detto in Klagenfuit 277.463„ 10 „ 19,948.821 fl. 1 kr. 85,995.915 &%\ /

1 / 5°
Vorschüsse gegen statutenmässig deponirte inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen 63,380.000 j / ^

Detto beiden Filial - Leih-Anstalten 15,659.500 — /

Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W.Papiergeldes, und zwar: jl /
a. zu 4# verzinslich 28,716.865 fl.451/4 kr. | /
^.unverzinslich 31,735.976 „ 37 l/4 „ 60,452.842 22 \ i /

Rest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National -Anlehen vom Jahre 1854, 1 /

Die durch Vertrag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schuld, welche auf den, der National- | /
Bank zum Verkaufe übergebenen Staatsgütern hypothezirt ist } 155,000.000 — I /

d) Darlehen au Ungarn zu 1% ; . ) Vom Staate 450.000 — /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich j garantirt 768.800 — 1 /

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren . . . . . . . . 10,361.578 12 I /
Bestand des Pensions - Fondes in Staatspapieren und Bank-x\ctien , . , . 999.946 35 /
Werth der Bank-Gebäude und anderer Activa , . 2,641.164 371/* ! /

482,842.631 23 \ / 482,842 631 23

1 * W i e n , am 7, Jänner 1856. P i p i t z , Bank-Gouverneur . S i n a , Bank-Gouverneurs -S te l lve r t re te r .
1 K e n d l e r , Bank-Director.



4l>
Z. 24. s3) Nr . 3263

E d i k t .
Vom k. k. Bezilksamte Tressen, als Gericht,

w i ld bekannt grmacht:
Es habe über A»sucben des Josef Pust von

Livnik die exekutive Feilbictung der, dem Mart in
Smollizh gebörigen, im Grundbuche der Herrschaft
^„n^splcis '1'nm. l. i)l,<». 457, 8>ll̂  Rektif Nr, litt
vorl^mmenc-cli gerichtlich auf 4 l 8 fl. 50 kr. bewerthe
t l l i Hoistatt zu"Germ Nr. 4 , wegen aus dem Ur-
ll).ile von, 3 l . März l 855 , Z 93^ , schuldigen
3!0 f l . 40 kr. c. z. c, bewilliget, li»d hiezu drei
T lgsatzuligr» und zwar, auf den 29 Jänner, auf
den 27. Februar lind auf den 28. März 1856,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hirrurligen
Gerict)l5k>>»zlci mit dem Anhange angeordnet, daß
obige Realität bei der dritten Tagsatzung auch
lmttr dem Schätzungswert!)«! weide hintangegeben
weiden.

Der Grundduchsextrakt, das Schätzungsproto-
toll und die Feilbictungsbedingnisse können hier-
amls einges, h,n werden.

K. k Bezirksamt Treffen, als Gericht, am
>0. November.1855.

2 . 48. (3) Nr . 3320.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamtc Mo t t l i ng , als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es hade die exekutive Feilbietung der, der Frau
Theresia Sedlaschek, geborene Novak, qehörigen, im
GrlN'd^uchl' der Stadtgült Mott l ing 5>il> Erd. N^.
348 , 349 und 350 vorkommenden Realitäten, als
d.'S Hauses Nr. 46 und 47 in M ö t l l w g , des
?lckers uno Weingartens v li«m<?nic und des Gc.
Mlindenckciß v ^n i i c« , im gerichtlich erhobenen
Werthe pr. 735 ft-, zur Einbiingung des dem Maiko
Plcschezh 5c>liiul- aus dem Urtheile <1clc,. l 6 . Sep>
lember 1854, Z. 4280, schuldigen Betrages pr.
l«»0 fi., der ü°/„ Intercss<n pr. 3 fi. 25 kr. und
der Exekulionatositn bewilliget, und auf den l l .
Februar, den l l . März und den l l . Apri l Ü856,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags mit dem Anhange
in loco der Realitäten angeordnet, daß diese'ben
bci dem dritten Termine auch unter dcm Schaz-
zungswcrthe hintangegeben werden.

Das SchatzunsssproloroU, die Lizitationsbeding.
nisse und der Grundbuchsixtrakl tonnen täglich hier
amts eingeilhen werden,

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, den
23. November «855.

Z. 47, (3) Nr. 4.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Groslaschitz, wird
bekannt gemacht:

Es werde zu der hohen Or!s bewilligten Ve.-
außerunq der, der Pfar^vikaliatskirche zu Großla
schitz, als Erbin nach iluzia Koscher, zugefallenen
Realitäten, nämlich der im Glundbuche von '<uer-
spklg 5uli 9ir. 898 vorkommenden Kaische in Groß.
laichitz Nr. 35, dann der Bergwiese pcr «:<!>>«!, im
Gruodbuche von Zobelsberg z>il) Urb. Nr. 637, die
Tagsatzung auf den 30. Jänner l. I . Vormittags
9 Uhr vor dilsem Bezirksamte angeordnet.

Als Allsrufsprcis wird der Betrag pr. «30 fl.
angenommen. Die Lizitationsbedingnifse tonnen
hieramts.eingesehen werden.

K. k Bezirksamt Großlaschitz am 2. Jänner
1856.

Z. 5 l . (3) Nr . 5486.
E d i k t . ,

Von dem k. k. Bezirksamtc Laas, als Gericht,
ist die Einleitung der Amortisirung des über einen,
von Jakob Sarraischek von Raunik Haus - Nr. 8
zum Nalional-Aiilehen vo,u ^ahre >854 subskribirtcn
Bclrag pr 20 si. voin k, k. Steueramtc Laas aus.
gefertigten, angeblich in Verlust gerathenen Zerlisi
katetz, Z. 799, bewilliget worden.

Es werden demnach alle Diejenigen, welche auf
obiges Zertifikat eincn Anspruch zu stellen vermeinen,
aufgefordlrt, solchen binnen l Jahre, 6 Wochen,und
3 Tagen, von dem unten angesetzten Tage, bei die-
sem Gnichte so gewiß anzumelden und darzulhun,
widrigens nach Verlaus der Frist über neuerliches
Ansucden des Bittstellers die Amortisation in Vol l -
zug gls'tzt würde.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 19,
Dezember l855.

Z. 39. (3^ Nr. 6^83.
E d i k t .

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte Wottschee h^ben
alle Diejenisskn, welche an die Verü'ssenschaft des
den 9. Nlptcmktl ,855 verstorbenen Georg Erker
von Zwiscblern Nr. l , als Gläubiger eine Förde-
runa zu stellen haben, zur Amnelduna. und Dailhu»
l,"g derselben d<n 15. Ju l i ^856 Vormittags 9
Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmcldungs
gesuch schrisllich z« lU'erreichs,,, widrigeos diesen
Gläul' iqfrn an die Verl äffen schail, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen er»

schöpft würde, kein weiterer Aospruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Gollschce am !5 . November 1855.

Z^40 . (3) 'Nr. 5145.
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee haben
alle Diejenigen, welche an rie Verlassenschaft des
den !0 . August 1855 verstorbenen Johann Seemann
von Krapsemelo Nr. 7, als Gläubiger eine Förde,
rung zu stellen hab.,,, zur Anmeldung und Dar-
lhuung derselben den 22. Jänner I85Ü Voi mittags
9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Anmelduna.6-
gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcnS diesen
Gläubigern an die Verlass^nschaft, wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten Forderungen <r-
schöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Gotlschee am 2«. September l855.

Z. 60. (2) Nr . 20151.
E d i k t .

Von dem k. k städt. deleg. Bezirksgerichte Lai.
bach wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, dcm
Mart in Stefanzhizh gehörigen, im Grundbuche Sei '
tenhof iiul^ Urb. Nr. 4l vorkommenden, auf l ! 5 3 f l
53 kr. geschätzten Hubrealität , wegen schuldigen 32 st.
4(> kr. l:. ,. c. gewl'lliget worden, und zu deren
Volnahmc die Tagsayungel, auf den 25. Februar,
auf den 26. März und auf den 26. Apri l 1856,
jedesmal Vormittag von 9 bis l2 Uhr in der Ge°
richtskanzlei mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Feilbietungslagsatzung
auch unter dem Schatzungswerthe an den Meistbie-
tenden hintangegcden werden würde.

, Die iüzitationsbedingnisse und der neue Grund-
duchsertrakt können hiergcrichts zu den gewöhnlichen
Amtsstuben eingesehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
13. November 1855.

Z. 62. (3) Nr . 23864.
E d i k t .

Das hohe k. k. Landeegericht hat in Folge
Verordnung vom 22. d. M . , Z. 7477 , wider I o '
hann Pogazhniq von Vevzhe, wegen unbesonnener
Vermö^ensgebarung, dann dem Hange zur Ver-
schwendung die Kuratel zu verhangen befunden.

W.is mit dein Beisatze hiemit kund gemacht
w i rd , daß man unter Einem den Johann Iamnik
von Unterkafchel als Kurator aufgestellt hat.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
3 1 . Dezember »855.

Z. 58. (3) Nr. 23328.
K u n d m a ch ll n g.

Von dem k. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte in
Laibach werden am 28. Jänner und am l l . Fe<
bruar k. I . , jedehmal von 9 bis 12 Uhr Vormit .
tags und erforderlichen Falles Nachmittags von 3
Uhr an, in Vrundorf beim Josef Lenarzhizh ver-
schiedene Pfandstücke , als: Vieh und andere Fahr-
nisse , im Gcsammtr Schätzungswerthe von 237 fi.
an den Meistbietenden gegen sogleiche Barz^h^
lung veräußert und hiezu Kauflustige mit der Er-
innerung eingeladen, daß vordenannte Gegenstände
bei der letzten Versteigerung auch »mter dem Schäz.
zungswerthe hintangegeben werden.

Laibach am 26. Dezember 1855.

Z. 59. (3) Nr. 23637.
K u li d m a ch l« n g.

Von dem k. k. städt. l deleg. Bezirksgerichte
ill Laibach werden am 28. Jänner «md am l l Fe.
bruar k. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormit.-
tags und erforderlichen Falles Nachmittags von 3
Uhr an , in O^berschischka beim Andr. Ekerjanz, ver-
schiedene Psand'stücke, als: Vieh. im Gesammt Schäz^
zungswerthe von l 6 0 f i , an den Meistbietenden ge-
gen sogleiche Barzahlung veräußert und hiezu Kauf-
lustige mit der Erinnerung eingeladen, daß vorbc
nannte Gegenstände bei der letzten Versteigerung
auch unter dem Schätzungswert)? hintangegeben
werden.

Laibach am 29. Dezember l855.

! i . 46. (3) Nr. 5442.
E d i k t .

Weil bei der auf den 29. Dezember 1855 be-
stimmten 1. Taqsahrt zur exekutiven Veräußerung
der Johann Schuschnik'scl>n Nealltät in Rel'snitz
Haus Nr. 10 kein Kaufinstiger erschienen ist, so hat
es bei der 2. auf den 29. Jänner 1856 a»ge»
ordneten Tagfahrt sein Verbleiben.

K. k. Bezirksamt Neifnitz, als Gericht, am
29. Dezember »855.

Z. 65. (4) Nr. 3 l8?
E d i k t .

Von dem k, k. VrzirkSamte Sciscnbcrg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es habe wegen schuldigen l. f. Steuern spr.
24 fl. 5 3 ' / , kr. c. 5. c., die exekutive Feilbietlmg

der, den Eheleutcn Anton und Ursula Viom'r ge>
hörigen, im Grundbuche der Pfarrgült Ooergurt
8uk iiieklf. Nr 44 vorkommenden, auf 664 si. gc»
schätzten Realität zu Ratje Konsk. Nr . 12 bewilli-
get, u>,d hiezu drei Termine, a ls :

der i . auf den 28. Jänner, «
»> 2. ,, » 28. Februar »856, '
» 3. » « 2«. März '

jedesmal von l0 dis «2 Uhr Vormittags in dieser
Gerichtskanzlci mit dem Anhange bestimmt, daß
diese Realität bei der dritten Feilbietllngst.igs^tzui'g
auch unter dem Schähungswcrthe hinlangegebcn
werden würde.

Der Grundbuchsertrakt, das Schätzungsproto-
koll und die Lizitationsbedingnisse können hielanNs
eingesehen werden.

Stismberg am 8. Dezember 1855.

Z. 6 6 . " ( 3 ) Nr . 3153.
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirksamt« Seisenberg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es habe wegen schuldigen l. f. Steuern die
exekutive Feilbitlung der, den Ehcleuten Georg und
Magdalena Kraker gehörigen, im vormaligen Grund'
buche der Herrschaft' Gotlschee 5uli Rektf. Nr. 764
vorkommenden, auf 250 st. geschätzten Realität zu
Komutzen Nr. 5 bewilliget, und hiczu dlei Ter»
niine, a l s :

der erste auf den 29. Jänner,
» zweite ,> ,, 2U. Februar 1856,

und » dritte ,> ^ 29. März ^
jedesmal von l0 bis 12 Uhr Vormittags in dieser
Gerichlskanzlei mit dem Alchange bestimmt, dasi
diese Mealität bei der dritten Fiilbietungstagsayuna,
auch unter dem Schätzungsweithe hintangegcben
werden würde.

Der Grundbuchserlrakt, das Schätzllng«pruto-
koll und die Lizitalionsbtdingmfse können hier ein^
gesehen werden.

Seisenberg am 5. Dezember 1855.
Z. 64. "c,3s^ ' Nr. 3 l54 .

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, alS

Gericht, wi ld bekannt gemacht:
Es habe wegen schuldigen l. f. Steuern und

der Exekutionskosten die exekutive Feill'ietung der,
dem Johann König gehörigen, im vormaligen Grund«
buche der Herrschaft Gottschee 5>il, Nett. Nr. 700
vorkommenden, auf 150 fi. geschätzten Realität zu
Unteiwarmberg Konsk. Nr. 12 bewilliget, und l)ie<
zu drei Termine, a ls:

den ersten auf den 29. Jänner, »
„ zweiten >> » 29. Februar ! l856,

und .. dritten „ » 29. März )
jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vormittags in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Realität bei der drillen Feilbietungstagsahung auch
unter dem Schätzungswerlhe hintangegeben werden
würde.

Der Grundduchsextrakt, das Schätzungsproto^
koll und die Lizitationsbedingnisse können hier einge^
sehen werden.

Scisenberg am 5. Dezember 1855.

Z. 63. (3) Nr. 4 l l S .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Theresia Sedmak von Sessana, gegen Johann
Sicheil von Oberplanina, »vrgen aus dem Vergleiche
vom 17. November l 8 5 4 , Z. I^.I8l , schuldigen
300 fi c. 5. c., in die exekutive öffentliche Vcrstei«
gerung der. dem Letztern gehörigen, im Grunobuche
der Herrschaft Haasberg 5l,b Nekt. Nr. 22 vorkom.
inenden '/^ Hubc in Oberplanina, im gerichtlich er-
hobenen Schätzlingswerthe vom 1740 fi. und der
Fährnisse, als: I Wa«en, l Kette, l Tisch, 6 Bi l<
der, 3 Stühle, I Kessel, I Bettung, im gerichtlich
erhobenen Echätzungswerthe von 37 fi. 46 kr. ge,
williget, und zur Vornahme derselben in, Orte der
Realität die Feilbietungstagsatzung auf den 22. De» ,
zember l. I . , auf den 22.'Jänner und 22. Februar W
1856, jedesmal Vormittag 10 bis 12 Uhr mit dem ' «
Anhang bestimmt worden, dasi die Realität und D
Fährnisse nur bei der letzten aus den 22. Februar^
1856 angeordneten Feilbictung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbolencn Schätzungswerthe auch
unter dsmselben an den Meistbietenden hintai'gcg^
den werden.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schatzunss^pro^
tokoll und der Grundbuchsextratt können bci diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden, zugleich hat jeder Lizilant 174 fi. als Va-
dium zu erlegen.

K. k. Bezirksgericht Planina am 26, Ju l i 1855,
Z. 67 l5 .

Da beim ersten Feilbietungslermmc kein Kauflusti-
ger erschienen ist, so wi,d am 22. Jänner
1856 zum zweiten geschritten.

K. k. Bezirksgericht Planina am 22. Dezember
»855.


